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Brennholzverkauf – hier Teilnahme am Holzfinder 

Antrag zur Beschlussfassung: 

Dem Brennholzverkauf über die Plattform „Holzfinder“ wird zugestimmt.  

 

Anlagen: 

1. Power Point Präsentation des Landratsamtes Holzfinder zur Vorstellung 

„Holzfinder“ 

2. Screenshot Benutzeroberfläche „Holzfinder“  

Sachverhalt: 

Die Gemeinde Zaberfeld verkauft als Eigentümerin den Holzeinschlag aus dem 

Kommunalwald. Die Bewirtschaftung des Walder wird über das Kreisforstamt abgedeckt. 

Mit der Abwicklung des Verkaufes an sich (Rechnungsstellung) ist die Holzverkaufsstelle 

des Landkreises Heilbronn beauftragt. 

Bisher wurde die Bevölkerung im Herbst jeden Jahres aufgefordert, den Holzbedarf zu 

melden. Entsprechend dieser Meldungen wurde das tatsächlich geschlagene Holz 

verteilt. 

In den durch die Energiekrise sehr starken Jahren um den Winterwechsel 2022/2023 

wurden 404 Festmeter Holz bestellt und nur 300 Festmeter eingeschlagen. Es konnten 

also nicht alle Bestellungen abgedeckt werden. 

In normalen Jahren, wie beispielsweise im Winter 2023/2024 wurden 320 Festmeter 

bestellt. Durch die Erfahrung aus dem Vorwinter wurden 405 Festmeter eingeschlagen. 

85 Festmeter mussten also teilweise als billigeres Industrieholz oder nach langer 

Liegezeit als billigeres Brennholz vermarktet werden.  

Im Winter 2024/2025 gingen die Bestellungen erneut deutlich nach unten. Von 300 

eingeschlagenen Festmetern wurden nur 200 Festmeter über diesen Weg verkauft.  

Der Verkauf über Bestellungen bedeutet in Verwaltungsaufwand einen hohen Zeitbedarf 

für die betroffenen kommunalen Mitarbeiterinnen. Dort werden Fragen beantwortet, die 

Anmeldungen ausgegeben, eingesammelt, zusammengestellt und an den Revierleiter 

weitergeleitet. Letzterer übernimmt dann die Verteilung der Bestellungen. Auch für diesen 

bedeutet dies einen höheren Aufwand. 

Holzverkaufsstelle und Revierleiter des für Zaberfeld zuständigen Forstrevieres sind nun 

auf die Gemeinde Zaberfeld zugegangen und schlagen die Vermarktung des Holzes über 

die Online-Plattform „Holzfinder“ vor. 

Die Plattform wurde von den Holzverkaufsstellen mehrere Landkreise unter 

Schirmherrschaft des Landkreistages entwickelt und funktioniert wie ein üblicher 

Onlinehandel.  



Seite 2 

Gemeinde Zaberfeld 

Sitzung des Gemeinderates 
am 16.09.2025 

- öffentlich - 

Vorlage Nr. 51/2025 
zu TOP Nr. 7 

 
 
 
Aus Verkäuferseite stellt die Holzverkaufsstelle die geschlagenen Lose mit Information en 

zu Menge, Art und Preis mit Bildern in das Portal ein. Dabei müssen nicht alle 

geschlagenen Lose eingestellt werden. Dies kann auch stückweise in Absprache aus 

Holzverkaufsstelle und Revierleiter erfolgen. Von Seiten der Holzverkaufsstelle ist 

vorgesehen, alle Lose im April aus dem Markt zu nehmen, um den Preisverfall nicht im 

Onlineportal abzubilden. Restholz könnte als Industrieholz verkauft werden, schadet aber 

damit nicht dem höheren Preis des Brennholzes, da die Käufer länger warten um 

günstigere Preise zu erzielen. 

Aus Käufersicht kann nach einer verpflichtenden Registrierung über Postleitzahl oder 

Karte das verfügbare Holz aus den beteiligten Gemeinden gesucht werden. Nach der 

Bestellung des gewählten Holzes erfolgt eine Rechnungsstellung wie bisher auch. 

Aus dem Kreis Heilbronn sind bereits das Revier Löwensteiner Berge und Weinsberger 

Tal angebunden. Mittelfristig sollen alle Reviere umgestellt werden. Diese Entscheidung 

liegt jedoch in kommunaler Hand. 

Neben dem Vorteil der Arbeitserleichterung wird als Nachteil genannt, dass nicht nur 

Zaberfelder das Zaberfelder Holz kaufen können. Aus Sicht der Verwaltung ist dieses 

Argument nachrangig, da in Zaberfeld mehr Holz eingeschlagen werde, als das s örtlicher 

Bedarf besteht.  

Damit wäre auch hier größtenteils ein Vorteil darin zu sehen, dass mehr Holzmengen aus 

Gemeinden des Umlandes zu den Brennholzpreisen abgenommen werden und weniger 

Holz als Rest verbleibet. 

Die Teilnahme ist nicht mit Mehrkosten verbunden, da die Kosten bereits in der 

Abrechnung mit der Holzverkaufsstelle beinhaltet ist.  

Aus Sicht der weitläufigeren und effektiveren Vermarktung, sowie einen geringeren 

Aufwand für die Gemeindeverwaltung wird die Plattform als sehr positiv empfunden.  

Bei einer Teilnahme soll mehrmals vor der Freischaltung der Lose auf der Plattform ein 

Hinweis im Amtsblatt erfolgen, um wie gewohnt über den Verkaufsstart zu informieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30.07.2025 
Bürgermeisterin Diana Danner 

Silas Link 

 



HOLZFINDER





ENTSTEHUNG

• Suche nach einem weiteren modernen Baustein für 

Brennholzverkauf

• Reduzierung des Aufwandes für Kleinmengenverkäufe

• Zusammenschluss von mehreren Holzverkaufsstellen 

unter der Federführung des Landkreistages

• Zwischenzeitlich bieten 7 Holzverkaufsstellen Brennholz 

über die Plattform an



VORTEILE

• Reduzierung der Arbeitsbelastung 

– Kein Führen von Bestelllisten

– Keine Zuteilung vom Revierleiter mit vielen Nachfragen

– Keine Verkaufsabwicklung durch die Holzverkaufsstelle

• Der Kunde kann kaufen wie gesehen

– Auswahlmöglichkeit nach:

• Nähe zum Wohnort

• Baumarten

• Menge bzw. Preis



• Kleiner Mehraufwand durch die Fotos beim RL

• (keine Einschränkung auf einen bestimmten Kundenkreis, 

z.Bsp. nur Bürger der Gemeinde, möglich)

NACHTEILE



 

 


